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Stellenwert besitzt als der Blick auf das 
Genussvolle. Auf den nächsten Seiten lesen 
Sie deshalb von den Genuss-Momenten 
einiger Gemeindemitglieder. Außerdem 
kommt ein Genuss-Schaffender zu Wort. 
Im Interview mit dem Koch Christian Pach 
entdeckt Wolfram Rösch überraschende 
Bezüge zur Religion. Und schließlich er-
zählt eine trockene Alkoholikerin von der 
Kehrseite der ‚legalen Genussmittel‘.

Die Kirche hat aus dem 
Wissen um die Gefahren 
den Genuss nicht selten 
sprichwörtlich ‚verteu-

felt‘. Auf der anderen 
Seite erleben wir aber  

Jesus durchaus als 
Genießer: mit seinen 
Freunden war er auf  

vielen Festen oder alleine 
im stundenlangen  

Rückzug und Gebet. 

Das überrascht nicht. Denn er lebte auf 
der Grundlage des Alten Testamentes, 
wo z.B. Gott sah, dass seine Schöpfung 
gut war und einen Ruhetag anordnete. 
Jesus kannte auch den Psalm 23, der ein-
lädt auf die Fürsorge des guten Hirten zu 
vertrauen. Und sicher war ihm auch das 
Buch Kohelet bekannt, wo steht: „Iss freu-
dig dein Brot und trink vergnügt deinen 
Wein; … Trage jederzeit frische Kleider 
und nie fehle duftendes Öl auf deinem 
Haupt! … Genieße das Leben alle Tage 
deines Lebens voll Windhauch, die er dir 
unter der Sonne geschenkt hat! … Denn 
das ist dein Anteil am Leben und an dem 
Besitz, für den du dich unter der Sonne 
anstrengst.“ (Koh 9,7-9)

Spätestens jetzt musste ich mir bei meiner 
Titelseiten-Suche eingestehen: es gibt kein 
Bild, welches das Genießen der großartigen 
Schöpfung Gottes in allen Facetten um-
fasst. Deshalb entstand eine Bilder-Collage. 
Das freie Feld lädt sie dazu ein, ihren per-
sönlicher Genussmomenten nachzuspüren.

So wünsche ich Ihnen eine Genuss-volle 
Zeit mit dem neuen MAGAZIN und darü-
ber hinaus.

Gemeindereferent 
Ulrich Müller-Elsasser

Liebe Leserinnen und Leser,

wer das Editorial fürs Magazin schreibt, 
sucht auch das Titelbild aus. Doch schon 
nach kürzester Zeit musste ich feststel-
len: es ist schwierig, ein Bild zu finden, 
das den Begriff ‚Genießen‘ umfassend 
zum Ausdruck bringt. Laut Duden steht 
‚Genuss‘ zwar vorrangig als Synonym für 
das Konsumieren von Lebensmitteln. Doch 
tatsächlich geht es um viel mehr. Nämlich 
darum, „etwas mit Freude, Wohlbehagen 
auf sich wirken lassen.“ (Duden) Und wie 
tut man das? Natürlich mit den fünf Sin-
nen: Schmecken, Hören, Sehen, Riechen, 
Fühlen. Wenn mehrere Sinne gleichzeitig 
positiv angesprochen werden, dann erle-
ben wir das als Hochgenuss. Doch es gibt 
ja auch noch den sogenannten sechsten 
oder siebten Sinn. Diesen erleben wir, 
wenn Situationen die Seele oder (im über-
tragenen Sinn) das Herz erfreuen, wie z.B. 
die Nähe eines Menschen, das Empfinden 
von Liebe, das Erleben einer besonderen 
Atmosphäre oder auch das Erahnen der 
Gegenwart Gottes.

Letzteres können wir nicht selbst herbei-
führen, aber vielleicht haben Sie ja schon 
mal eine solche Erfahrung gemacht - wo-
möglich im Zusammenhang mit einem 
religiösen Vollzug. In der christlichen Tra-
dition und Liturgie spielt das ganzheitliche 
Sinnerlebnis eine bedeutende Rolle: der 
kunstvolle Kirchenraum oder die litur-
gischen Farben (Sehen); Weihrauch oder 
der Duft brennenden Kerzen (Riechen); 
Musik, Gesänge, Texte (Hören); Segnen mit 
Handauflegung oder Weihwasser (Fühlen); 
Eucharistie oder Agape (Schmecken oder 
Verkosten). Da wir im Gebet Kontakt mit 
Gott aufnehmen kommt zudem der sech-
ste / siebte Sinn mit ins Spiel. Religiöse 
Handlungen sprechen uns also als ganze 
Menschen umfassend an. Wenn das mal 
kein Grund ist zum Genießen der Gegen-
wart Gottes.

Diesem Gedanken werden wir in der näch-
sten Veranstaltung der AUGENBLICKE-
Reihe nachgehen - dem ‚Gottesdienst für 
Genießer*innen‘. Nähere Informationen 
finden Sie auf Seite 12.

In diesem Heft nehmen wir nun also das 
Genießen in den Blick. Nicht zuletzt auch 
deshalb, weil wir derzeit in einer Welt le-
ben, wo das Klagen einen deutlich höheren 



Was ist für Sie Genuss? Diese Frage haben 
wir einigen Gemeindemitgliedern gestellt. 
Die Antworten lesen Sie hier. Finden Sie 
sich darin wieder? Oder was würden Sie 
antworten?

Genuss ist für mich 
ein Waldspaziergang zu jeder Jahreszeit. 
Auf mich wirkt das mit seiner Vielfalt 
beruhigend und gleichzeitig erhebend. 
Und es erdet mich. Die Natur zeigt sich 
für mich als ein Geschenk.

Ich genieße es sehr, 
wenn meine Enkelkinder, die 450 km von 
uns entfernt wohnen, uns mit den Eltern 
besuchen kommen. Ebenso stellt für mich 
ein Spaziergang mit dem Fotoapparat 
durch die Natur einen besonderen Ge-
nuss dar, um ihre Schönheit festzuhalten. 
Darüber hinaus genieße ich es, mich mit 
lieben Freunden zu treffen. Verlieren kann 
ich mich in tiefemotionalen kirchlichen 
Liedern wie auch in klassischer Musik.

Genuss ist für mich, 
wenn ich mir mitten im Alltag eine klei-
ne Auszeit gönnen darf und an einem 
bequemen Platz sitzend - am liebsten 
draußen in der Natur - einfach in Ruhe 
die Stille genießen und meine Gedanken 
frei schweifen lassen darf.

Genießen tu ich, 
wenn ich mich in Ruhe mit meinem Smart-
phone zurückziehen kann, ohne dass meine 
Eltern das kritisieren oder mich stören und 
was von mir wollen. Außerdem finde ich es 
gut, mit meinen Freund*innen zu schrei-
ben, Sprachnachrichten auszutauschen, 
zu telefonieren oder mit ihnen unterwegs 
zu sein.

Ich genieße es 
im Urlaub zu duschen, weil ich weiß, dass 
ich hinterher nicht putzen muss; und natür-
lich auch ein Bier im Sommer nach getaner 
Gartenarbeit ist ein Genuss.

Ich kann es sehr genießen, 
wenn ich gelegentlich einen ganzen Tag 
lang die Wohnung für mich allein habe. 
Wenn ich dann auch frei von Terminen 
bin und nicht auf die Uhr schauen muss, 
dann ist das etwas ganz Besonderes für 
mich. Ebenso schön ist es, wenn ich auf
Exerzitien für ein paar Tage mit nieman-
dem reden muss.

Genuss ist für mich …
•	� wenn ich nicht den Wecker stellen 

muss
•	� �ein Spaziergang oder eine Wanderung 

an der See oder auch in den Bergen 
zusammen mit meiner Frau

•	� �nach Hause zu kommen und erwartet 
zu werden

•	� �tief und ruhig schlafen zu können
•	� �in bestimmten Situationen still zu sein
•	� �eine traute Runde in netter Gesell-

schaft

„Was ist für Sie Genuss?“
Befragung von Gemeindemitgliedern
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Für mich ist Genuss 
ein Urlaubstag mit leckerem Frühstück und 
einem schönen Sonnenuntergang.

Ich genieße 
die Ruhe – am liebsten im Sommer drau-
ßen im Liegestuhl mit einem guten Buch 
… und gerne auch mit Aperol Spritz.

Ein Genuss ist für mich, 
auf einer Bank an einem See zu sitzen, 
um mich herum Stille, ein warmer Wind 
streichelt mich leise und ich schaue dem 
Flug der Libellen, dem Schwimmen und 
Grundeln der Wasservögel zu, höre das 
leise Plätschern der herankommenden 
Wellen und rieche das Wasser. 

Ein Genuss ist für mich 
klassische Musik, die mich berührt. Gestei-
gert wird dieser Genuss, wenn ich diese 
Musik live erlebe, gespielt von festlich 
gekleideten Musiker*innen und in schö-
ner Umgebung, wie z.B. am Sonntag im 
Kloster Schöntal.

Ein Genuss ist für mich 
ein gutes Essen und Trinken, appetitlich 
angerichtet in schöner Umgebung und in 
Gesellschaft lieber Menschen.

Ein Genuss ist für mich 
ganz einfach, daheim in Ruhe auf dem 
Balkon zu liegen, mich von der Sonne 
wärmen zu lassen, die Wolken ziehen zu 
sehen, den Vogelstimmen zu lauschen 
und die Insekten im Blumenkasten zu 
beobachten.

Genuss ist für mich, 
beeindruckende Landschaften zu besuchen 
und diese Momente mit lieben Menschen 
zu teilen. Besonders schön ist es, wenn 
diese Eindrücke noch lange nachwirken.

Ich genieße es, 
wenn man die Stille zum Hören hat für 
die essenziellen Dinge. Und ich genieße 
es, wenn in Gremien keine Machtkämpfe 
mit Taktieren stattfindet. Außerdem ge-

nieße ich es, so oft wie möglich an der 
Eucharistiefeier teilzunehmen und hier die 
Anwesenheit des Heiligen Geistes zu spüren.

Genussmomente sind für mich 
das Zusammensein in einer Gruppe mir 
vertrauter Menschen, Wanderungen in 
herrlicher Natur und Ruhe zum Lesen oder 
Stricken.

Ich genieße 
die Farbenpracht der Gärten und Wälder 
im Herbst.

Die Zeit mit Freunden und meiner Familie 
ist die wichtigste Zeit, die ich genieße.
Die Natur ist für mich ein täglicher Genuss 
in Vielfalt und Pracht. Ein gutes Essen 
und vor allem ein gutes Glas Wein ist für 
mich ein großer Genuss. Nahrung wirklich 
zu genießen ist für mich Wertschätzung 
dessen, was uns die Erde an kulinarischen
Geschenken macht. Der Austausch mit 
Menschen unserer Gemeinde sind für mich 
persönliche Bereicherung und Genuss.

Genießen ist für mich:
•	� ��bei einem schönen Abend die Ruhe 

und Stimmung auf der Terrasse
•	� �mit meinem Partner eine gute Zeit zu 

haben
•	� �nur die Dinge zu tun, die ich auch 

wirklich möchte

Ich genieße 
die Pause, den Ausblick oder das Erreichen 
des Ziels einer Radtour.

Es ist ein Genuss 
der besonderen Art, freie Zeit zu haben, die 
nicht verplant ist, in der nichts gemacht 

werden muss, sondern einfach dies oder 
jenes geschieht.

Ich genieße es, 
wenn ich abends ein gutes Glas Riesling 
auf meinem Balkon mit Blick auf die Com-
burg trinke.

Ich genieße es
•	 am Wasser zu sein
•	 Kaffee auf der Terrasse zu trinken
•	� mit lieben Menschen zusammen zu 

sein
•	 durch den Wald zu spazieren
•	 Ruhe zu haben
•	 manchmal allein mit mir zu sein

Ich genieße es, 
als Rentnerin meine Zeit frei einteilen zu 
können, mich mit meinen Enkeln zu be-
schäftigen und sonntags im Gottesdienst 
in der einen Stunde für die kommende 
Woche Kraft zu tanken.

Der Duft und der Anblick von Rosen 
– das genieße ich sehr.



Genuss und Religion  
– eine Spurensuche

von Pastoralreferent Wolfram Rösch

tätig und bereits mit 15 Jahren fing er 
mit der Kochlehre an. Man sieht ihm die 
Begeisterung für seinen Beruf an, obwohl 
der schwer und stressig ist. Aber, so meint 
er: „Man hat mit Essen und Trinken zu tun 
und sieht / schmeckt Dinge, die andere 
Menschen nicht kennen. Als Koch kommt 
man viel rum.“ Pach stammt aus Bayern 
und lebt jetzt in Baden-Württemberg. 
Heute fühlt er sich in Schwäbisch Hall 
heimisch und sagt mit einem Lächeln auf 
den Lippen: „Wir haben uns etabliert, als 
Ehepaar mit Haus und Kind. So wie man 
es als Schwabe macht.“

Und wie ist das mit dem Genuss, ist das 
eher ein subjektives Gefühl, denn nicht 
jeder Person schmeckt es gleich, oder gibt 
es objektive Kriterien für den Genuss? Ein 
Gradmesser für den Koch ist es, wenn die 
Gäste wiederkommen, sich wohlfühlen 
und Freude miteinander haben. Das Re-
staurant hat tagsüber geöffnet, daher ist 
das Mittagessen ein Schwerpunkt.

„Die Mittagspause, egal 
ob kurz oder lang, soll so 
angenehm wie möglich 

sein.“ 

„Das ist es, was den Gästen bei uns so 
gut gefällt. Bei der Pause gewinnen sie 
Abstand von den Problemen der Arbeit und 
kommen wieder „runter“. Wenn sie zurück 
ins Büro gehen, sind sie entspannter. Auch 
das ist ein Teil des Genusses, nämlich der 
Zeitgenuss.“

Hier lässt sich schnell ein Bogen zur De-
finition des Theologen Johann Baptist 
Metz schlagen. Für ihn ist Religion Unter-
brechung: Ein Haltepunkt, der sich vom 
normalen Leben deutlich unterscheidet. 
Diese Unterbrechung ist auch bei Jesus zu 
erfahren. Ganz deutlich will er beim Zöllner 
Zachäus Gast in dessen Haus sein, was 
eine enorme Veränderung seines Lebens 
bewirkte: Zachäus wurde freigiebig, er 
erkannte seine Betrügereien und zahlte 
großzügig das zu Unrecht eingezogene 
Geld wieder zurück (Lukas 19,1-10).

Menschen sollen sich wohlfühlen, den 
Alltag unterbrechen. Christian Pach bie-
tet vertraute und heimische Gerichte an. 
Für ihn ist Genuss nicht immer exotisch, 
sondern kann ein bodenständiges Essen 
sein. „Gute schwäbische Regionalküche ist 
immer gefragt.“ Christian Pach bestätigt, 
dass Genuss auch ein persönliches Emp-
finden ist. „Man muss breit anbieten, dass 
für jeden etwas dabei ist.“ Da gibt es die 
schwäbische, aber auch die leichte Küche: 

Genuss im Rahmen der Religion mag zu-
nächst wie ein Widerspruch klingen. Ob-
wohl wir miteinander Gottesdienste und 
andere religiöse Feste feiern und uns dabei 
auch wohlfühlen, verbinden nicht wenige 
Menschen mit Glauben eher Andacht, 
Verzicht und Entsagung. Freude und Ge-
nießen erscheint eher als Verheißung für 
das Ewige Leben nach dem irdischen Tod. 
So deutet die Bibel den Untergang Sodoms 
und Gomorrhas Folge der Völlerei seiner 
Bewohner. Paulus mahnt im Philipperbrief, 
Christus nachzufolgen und nicht wie die 
restliche Bevölkerung, denn: „Ihr Ende ist 
Verderben, ihr Gott der Bauch und ihre 
Ehre besteht in ihrer Schande; Irdisches 
haben sie im Sinn.“ (Phil 3,19) Im Laufe der 
Kirchengeschichte entstand besonders in 
Ägypten durch die frühen Mönche und 
Nonnen, die in ihrer Einsiedelei in der 
Wüste lebten, das Ideal der Entbehrung 
und Askese.

Doch schon Jesus eckte mit seinem lebens-
bejahenden Verhalten bei den frommen 
Juden an. In Gemeinschaft zu essen und 
zu trinken war für ihn die Möglichkeit, das 
Reich Gottes sichtbar werden zu lassen. 
Religion und Genuss haben sich demnach 
bei Jesus nicht ausgeschlossen, so deuten 
es nicht wenige Theologen. Sein Verhal-
ten provozierte aber die Gegner: „Siehe, 
ein Fresser und Säufer, ein Freund der 
Zöllner und Sünder!“ (Lukas 7) Ein Essen 
bildet bei vielen Religionen eine wichtige 
Grundlage: Das jüdische Passah-Fest in 
Erinnerung an den Auszug aus Ägypten; 
das Fastenbrechen im Islam; die früh-
christlichen Agapefeiern, die ein echtes 
Sättigungsmahl waren. Nicht zuletzt auch 
das Abendmahl Jesu, die Eucharistie, das 
an die letzte Mahlzeit mit seinen Jüngern 
erinnert. Im Glauben ist der Auferstandene 
in Brot und Wein in seiner Gemeinde ge-
genwärtig.

Zeit also, einmal der Spur „Genuss und 
Religion“ nachzugehen. Gesprächspart-
ner dafür war Christian Pach, Koch und 
gemeinsam mit seiner Frau Janka Besitzer 
eines Restaurants in der Haller Innenstadt. 
Seit 33 Jahren ist er in der Gastronomie 
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Verschiedene Salate, besonders für dieje-
nigen, die körperlich nicht so viel arbeiten. 
Essen soll Verbindung schaffen, so zeigen 
es die Geschichten um Jesus: Bei ihm sa-
ßen alle an einem Tisch. Doch nicht jeder 
kann sich heute einen Restaurantbesuch 
leisten. Christian Pach ist das bewusst. Er 
versucht „qualitativ hochwertiges Essen 
zu einem vernünftigen Preis anzubieten. 
Das soll in einem Preissegment sein, das 
sich möglichst viele Leute leisten können. 
Wir wollen für alle da sein.“

Beim Stichwort „maßvoll essen“ fällt uns 
ein: Manchmal kann man es auch mit Fa-
sten übersetzen, eine Tradition, die in vie-
len Religionen praktiziert wird. Nicht nur 
zur Kalorienreduzierung, weil der Bauch zu 
füllig geworden ist, sondern die bewusste 
Aufnahme einer geringen Menge Nahrung, 
so viel wie man zum Leben braucht. Jesus 
hat allerdings ausdrücklich davor gewarnt, 
das Fasten nicht besonders zur Schau 
zu stellen, also nicht damit anzugeben. 
Auch der Prophet Jesaja stellt die soziale 
Haltung in den Mittelpunkt, wenn ein 
Mensch fasten möchte. Für ihn gehören 
ein gerechtes Verhalten und das Fasten 
zusammen. Jesaja wählt im 58. Kapitel 
deutliche Worte und lässt Gott selbst 
sprechen. Fasten ist sinnlos, wenn man 
dabei Geschäfte macht, im Streit ist oder 
gar rohe Gewalt ausübt. 

Ein Fasten, das Gott liebt 
bedeutet: Menschen vom 

Unrecht zu befreien,  

Am Anfang stand die Frage, wie Glaube 
und Genuss zusammenpassen. Mir wurde 
deutlich, dass alle Sinne in der Religion 
angesprochen werden, auch das Essen und 
Trinken. Das muss nicht unbedingt maßlos 
sein. Genuss ist neben der Auswahl der 
Speisen und Getränke vor allem das Gefühl 
für den Gast, willkommen zu sein. Für mich 
ist das auch ein Impuls an unsere Kirche, 
gastfreundlich zu sein und Menschen eine 
Auszeit zu ermöglichen, damit sie den 
Geschmack des Lebens spüren können. 
Die Religion erzählt, dass aus Wasser Wein 
werden kann wie bei der Hochzeit zu 
Kana. (Johannes 2) Für Johannes ist das 
ein Zeichen, ein Bild für Genuss durch die 
Gemeinschaft mit Jesus. Das heißt: man 
kann das Leben auch mit Wasser feiern 
und genießen. Und unter den Menschen 
kann immer und überall das entstehen, 
was Jesus mit Reich Gottes umschreibt. 
Wichtig aber ist, das zeigte mir das Ehe-
paar Pach, nicht die Freude an der Arbeit 
zu verlieren und die Menschen im Blick 
haben. Verbunden ist damit eine innere 
Haltung, die Christian Pach so ausdrückt: 
„Die Sache wird uns nicht überdrüssig.“
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das Brot zu teilen,  
Obdachlose aufnehmen.  
Ist das nicht zeitlos und 

aktuell?
Essen und Genuss, so könnte man Jesaja 
heute deuten, stehen in einem Zusammen-
hang mit dem menschlichen Zusammenle-
ben, der Gerechtigkeit und dem Umgang 
mit der Natur, kurz Nachhaltigkeit. Die 
Nachhaltigkeit steht heute im Mittelpunkt 
einer modernen Küche. Für Christian Pach 
ist das eine Wertschätzung der Lebens-
mittel. Das bedeutet: Keine Erdbeeren im 
Winter, geringe Transportwege, so wenig 
Abfall wie möglich. „Die Karottenschalen 
verwende ich für die Soßenbereitung und 
mit dem Salatwasser gießen wir die 40 
Topfpflanzen, die auf der Terrasse stehen. 
Wir tragen Verantwortung für die Zukunft 
unseres Planeten!“

Kann ein Koch selbst noch Essen genießen, 
wenn sich der ganze Tag ums Essen dreht 
und er die Speisen in seiner Küche probie-
ren muss? Christian Pach lacht. „Natürlich 
geht das.“ Um seine Figur muss er sich 
keine Sorgen machen: Acht Kilometer ist er 
täglich in der Küche unterwegs. Bei seiner 
Frau im Service können es bis zu 15 km 
sein. Er selbst genießt die bodenständige 
bayrische oder schwäbische Küche. Abends 
darf es auch ein Vesper mit einem guten 
Brot sein. „Natürlich gehen auch wir gerne 
mal griechisch oder italienisch essen. Es ist 
schön, wenn man einmal selbst bedient 
wird und sich etwas gönnen kann.“
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Mit Alkohol fühlt man  
so herrlich – nichts.

Ein Glas Wein, ein kühles Bier, ist für viele 
Menschen mit einem Genuss verbunden. 
Wein- und Biersommeliers bewerten Ge-
schmack und Qualität des Getränkes, ein 
gutes Glas Wein zum Essen oder das be-
rühmte Feierabendbier gehören zur Kultur. 
Die Schattenseiten des Alkoholkonsums 
werden nicht selten verdrängt oder tabu-
isiert. 70.000 Menschen sterben jährlich in 
Deutschland in Folge des Alkoholkonsums, 
über zehn Millionen Menschen haben einen 
gesundheitsschädigenden Alkoholkonsum 
und fast zwei Millionen Menschen sind 
alkoholabhängig. Die Sucht kennt dabei 
keine sozialen Grenzen. Nicole – ist nicht 
ihr richtiger Name – war alkoholabhängig 
und beschreibt in diesem Artikel den Weg 
ihrer Sucht. (Red.)

Es sind in diesem Jahr tatsächlich schon 
10 Jahre! 10 Jahre trinke ich keinen Alkohol 
mehr. Der 5. August gilt als Startschuss für 
mich – Tag 1. Wer noch nie einen Entzug 
gemacht hat, für den sei erklärt: Das ist 
kein Spaß. Drei Tage saß ich im Wohn-
zimmer in eine Decke eingewickelt, drei 
Pullover übereinander und dachte nur: ich 
erfriere, ich erfriere, ich erfriere. Dabei lief 
mir der Schweiß den Rücken runter, ich saß 
in meinem eigenen Schmodder. Es wa-
ren 26 Grad Raumtemperatur, wir hatten 
Hochsommer. Nach dem kalten Entzug – 
da kommt der Name her –  folgten drei 
Wochen, die sich so ähnlich wie eine Grippe 
anfühlten. Mein Immunsystem lief auf 
Hochtouren. Ich habe alles Freiverkäufliche, 
was Leber und Lymphdrüsen unterstützt, 
eingeworfen. Ich habe viel geschlafen. Der 
Körper war so mit Entgiften beschäftigt, 
dass für nichts anderes mehr Kraft war. 

Nach drei Wochen dach-
te ich dann zum ersten 
Mal: Ich überlebe das. 

Davor war ich mir des-
sen nicht so sicher.

Nun ja, in den letzten 10 Jahren habe ich 
immer mal dran gedacht, dass das Leben 
im Suff vielleicht doch einfacher zu ertra-
gen wäre, aber im Großen und Ganzen bin 
ich doch ganz froh, es so lange Zeit ohne 
Drogen geschafft zu haben. Aber ich weiß 
auch, dass eine Sucht nie ganz überwun-
den ist. Es bedeutet immer wieder Arbeit 
an sich selbst. Deshalb trage ich die Münze 
der Anonymen Alkoholiker immer bei mir: 
„Nur für heute.“ 24 Stunden, das ist das 
AA-Maß aller Dinge. Keine Abstinenzpla-
nung über den Tag hinaus. Die Last zweier 
Ewigkeiten – gestern und morgen – kann 
kein Mensch tragen, wenn es gegen die 
Verlockungen seines Suchtmittels geht. 
Deshalb gilt: „Nur für heute will ich das 
erste Glas stehenlassen!“

Alkohol war lange Zeit eine Krücke, um 
mir durch schwierige Zeiten zu helfen. 
Dabei ist er nichts anderes als eine giftige, 
hochgradig abhängig machende Droge, 
die das Leben verkürzt, das Immunsystem 
schwächt und die Konzentrationsfähigkeit 
herabsetzt. Mit Genuss hat Alkohol für 
mich nichts zu tun. Keinen Alkohol zu trin-
ken bedeutet nicht, auf etwas verzichten 
zu müssen. Vielmehr kann ich mit einem 
klaren Kopf das Leben in vollen Zügen 
genießen! Mit einem guten Buch auf der 
Terrasse meine freie Zeit genießen oder mit 
meinem Partner durch die Natur wandern. 
Das ist Genuss.

Erste Hilfen: Diakon Harald Sittart, Drogen-
seelsorge, 0151/65164163, Buch von Allen 
Carr „Endlich ohne Alkohol!“
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Ich bin sehr früh zum Alkohol gekommen. 
Alkohol war für mich immer ein Mittel zum 
Betäuben. Mein Elternhaus war ziemlich 
turbulent. Es war ein Geschäftshaushalt 
und mein Vater immer sehr beschäftigt. 
Meine Mutter hatte meinen Vater mit 21 
geheiratet. Seine beiden Kinder aus erster 
Ehe sind bei ihm geblieben, ohne Kontakt 
zur leiblichen Mutter. Meine Mutter hat 
mich mit 23 bekommen und war vermut-
lich in ihrer Rolle als Mutter und „Frau des 
Chefs“ völlig überfordert. Ich habe die Ehe 
nicht als harmonisch in Erinnerung. Es gab 
viel Streit und auch Gewalt. Mit zwölf bin 
ich ins Internat. Zu der Zeit habe ich schon 
viel getrunken. Nicht regelmäßig, aber für 
ein Kind oder einen jungen Jugendlichen 
viel zu viel. Mit zwölf begann dann auch 
die Bulimie, die mich zehn Jahre lang unter 
Kontrolle hatte. Die hatte ich zwar mit 
Anfang 20 überwunden, dafür nahm der 
Alkoholkonsum stetig zu. Mit 24 habe ich 
geheiratet, mit 25 war ich das erste Mal 
geschieden. Die zweite Ehe folgte mit 28, 
die ich mir auch mehr und mehr schön 
getrunken habe.

Vor zehn Jahren war ich dann an einem 
Punkt, an dem ich wusste, dass nur eine 
radikale Änderung mich noch „retten“ kann. 
Also habe ich den Entzug gemacht. Zu der 
Zeit habe ich schon Yoga praktiziert, viel 
gelesen, was mit Familienthemen zu tun 
hat (Familienaufstellung, Mutter-Kind-
Beziehung, die Traumata der Nachkriegs-
generation), aber auch Bücher von Veit 
Lindau, Louise Hay, Wayne Dyer, Tipping… 
eben alles, was mit Persönlichkeitsent-
wicklung zu tun hat. Ich habe Seminare 
gebucht, habe in Schwitzhütten gelitten 
und bin so manchem Scharlatan gerade 
nochmal so entkommen, bis ich vor gut 
drei Jahren in Therapie bei einem Psy-
chologen war, der mich soweit gefestigt 
hat, dass ich heute sagen kann: Es ist gut 
so, wie es ist. Ich bin gut so, wie ich bin.

Jetzt muss es nur noch beruflich bergauf 
gehen (ich habe fünfmal den Job gewech-
selt in den letzten vier Jahren und bin 
immer noch recht unglücklich im jetzigen 
Job), aber ich bin zuversichtlich, da findet 
sich auch noch das richtige.
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28. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 14. Oktober
18:30	 Mariä Geburt	 Eucharistiefeier
Sonntag, 15. Oktober
09:00	 St. Nikolaus	 Eucharistiefeier
10:30	 St. Joseph	 Eucharistiefeier
10:30	 St. Maria	 Eucharistiefeier 	�   
10:30	 St. Markus	 Wortgottesfeier
10:30	 Christus König	 Eucharistiefeier�
18:00	 St. Joseph	 Rosenkranzandacht
18:00	 St. Johannes	 Rosenkranzgebet
19:00	 Starkholzbacher See	 Gott am See   
Dienstag, 17. Oktober
09:00	 St. Markus	 Eucharistiefeier
17:50	 St. Johannes	 Rosenkranzgebet
18:30	 St. Johannes	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 18. Oktober
17:50	 Christus König	 Rosenkranzgebet
18:30	 Christus König	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 19. Oktober
16:00	 Kapelle im Diak	 Wortgottesfeier
17:55	 St. Maria	 Rosenkranzgebet
18:00	 St. Johannes	 Eucharistische Anbetung
18:30	 St. Maria	 Eucharistiefeier
Freitag, 20. Oktober
15:30	 Haus am Wiesenblick	 Eucharistiefeier
18:30	 St. Joseph	 Eucharistiefeier
19:15	 St. Joseph	 Gebet um geistliche Berufe

29. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 21. Oktober
18:30	 Ev. Kirche Michelbach	 Eucharistiefeier
Sonntag, 22. Oktober
09:00	 St. Maria	 Eucharistiefeier �
09:00	 St. Joseph	 Eucharistiefeier
10:30	 Christus König	 Eucharistiefeier
14:00	 St. Joseph	 Eucharistiefeier  
		  in polnischer Sprache
17:00	 St. Markus	 Eucharistiefeier
18:00	 St. Joseph	 Rosenkranzandacht
18:30	 St. Ägidius	 Ökumenischer Gottesdienst
19:00	 St. Joseph	 Prayerstation
Dienstag, 24. Oktober
09:00	 St. Markus	 Eucharistiefeier
17:50	 St. Johannes	 Rosenkranzgebet
18:30	 St. Johannes	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 25. Oktober	
17:50	 Christus König	 Rosenkranzgebet
18:30	 Christus König	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 26. Oktober
14:30	 Seniorenwohnstift  
	 Im Lindach	 ökumenischer Gottesdienst
16:00	 Kapelle im Diak	 Wortgottesfeier
17:55	 St. Maria	 Rosenkranzgebet
18:00	 St. Johannes	 Eucharistische Anbetung
18:30	 St. Maria	 Eucharistiefeier
Freitag, 27. Oktober
17:55	 St. Joseph	 Rosenkranzgebet  
18:00	 St. Markus	 Augenblicke - Gottesdienst  
18:30	 St. Joseph	 Eucharistiefeier

30. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 28. Oktober
18:30	 St. Joseph	 Eucharistiefeier
Sonntag, 29. Oktober
09:00	 Christus König	 Eucharistiefeier
10:30	 St. Maria	 Eucharistiefeier �
10:30	 St. Nikolaus	 Eucharistiefeier
10:30	 St. Markus	 Wortgottesfeier
17:00	 Mariä Geburt	 Ökumenischer Gottesdienst
18:00	 St. Johannes	 Rosenkranzgebet
18:00	 St. Joseph	 Rosenkranzandacht
18:00	 St. Markus	 Eucharistiefeier  
		  in kroatischer Sprache
Dienstag, 31. Oktober
09:00	 St. Markus	 Eucharistiefeier
18:00	 St. Nikolaus	 Nacht der Heiligen

Allerheiligen
Mittwoch, 1. November
10:00	 Waldfriedhof	 Eucharistiefeier  
		  mit anschl. Gräberbesuch
10:30	 St. Nikolaus	 Eucharistiefeier
14:00	 St. Maria	 Andacht mit namentlichem  
		  Totengedenken, anschließend 		
		  Gräberbesuch Friedhof Hessental
14:30	 Friedhof Michelfeld	 Gräberbesuch zu Allerheiligen 		
		  Friedhof Michelfeld
14:30	 Friedhof Westheim	 Gräberbesuch zu Allerheiligen 		
		  Friedhof Westheim
15:00	 Friedhof Steinbach	 Gräberbesuch zu Allerheiligen 		
		  Friedhof Steinbach
18:00	 St. Markus	 Eucharistiefeier  
		  in kroatischer Sprache

Allerseelen
Donnertag, 2. November
16:00	 Kapelle im Diak	 Eucharistiefeier
17:55	 St. Maria	 Rosenkranzgebet
18:00	 St. Johannes	 Eucharistische Anbetung
18:30	 St. Maria	 Eucharistiefeier zu Allerseelen
Freitag, 3. November
15:30	 Pflegestift Teurershof	 Eucharistiefeier
18:30	 St. Joseph	 Eucharistiefeier
19:15	 St. Joseph	 Eucharistische Anbetung

31. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 4. November
18:30	 St. Peter und Paul	 Eucharistiefeier
Sonntag, 5. November
09:00	 St. Markus	 Eucharistiefeier
09:00	 St. Nikolaus	 Eucharistiefeier
10:30	 St. Maria	 Eucharistiefeier
10:30	 Christus König	 Eucharistiefeier
10:30	 St. Joseph	 Eucharistiefeier
18:00	 St. Johannes	 Rosenkranzgebet
18:00	 St. Joseph	 Lobpreisgottesdienst mit  
		  eucharistischer Anbetung und 		
		  Einzelsegen
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Dienstag, 7. November
09:00	 St. Markus	 Eucharistiefeier
17:50	 St. Johannes	 Rosenkranzgebet
18:30	 St. Johannes	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 8. November
08:30	 St. Maria	 Frauenlob
15:00	 Pflegestift Vellberg	 Wortgottesfeier  
		  im Pflegestift Vellberg
17:50	 Christus König	 Rosenkranzgebet
18:30	 Christus König	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 9. November
16:00	 Kapelle im Diak	 Wortgottesfeier
17:55	 St. Maria	 Rosenkranzgebet
18:00	 St. Johannes	 Eucharistische Anbetung
18:00	 Marktplatz  
	 Schwäbisch Hall   	 Gedenkfeier zur Pogromnacht
18:30	 St. Maria	 Eucharistiefeier
Freitag, 10. November
17:55	 St. Joseph	 Rosenkranzgebet
18:30	 St. Joseph	 Eucharistiefeier

32. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 11. November
18:30	 Ev. Kirche Sulzdorf	 Eucharistiefeier
Sonntag, 12. November
09:00	 St. Joseph	 Eucharistiefeier
09:00	 Christus König	 Eucharistiefeier
10:00	 St. Michael	 ökumenischer Gottesdienst
10:30	 St. Maria	 Wortgottesfeier �
10:30	 St. Nikolaus	 Eucharistiefeier
10:30	 St. Markus	 Eucharistiefeier
18:00	 Starkholzbacher See	 Gott am See   
18:00	 St. Markus	 Eucharistiefeier  
		  in kroatischer Sprache
18:00	 St. Johannes	 Rosenkranzgebet
19:00	 St. Joseph	 Prayerstation
Dienstag, 14. November
09:00	 St. Markus	 Eucharistiefeier
17:50	 St. Johannes	 Rosenkranzgebet
18:30	 St. Johannes	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 15. November
17:50	 Christus König	 Rosenkranzgebet
18:30	 Christus König	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 16. November
16:00	 Kapelle im Diak	 Wortgottesfeier
17:55	 St. Maria	 Rosenkranzgebet
18:00	 St. Johannes	 Eucharistische Anbetung
18:30	 St. Maria	 Eucharistiefeier
Freitag, 17. November
15:30	 Haus am Wiesenblick	 Eucharistiefeier
18:30	 St. Joseph	 Eucharistiefeier
19:15	 St. Joseph	 Gebet um geistliche Berufe

33. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 18. November
17:00	 St. Markus	 Eucharistiefeier  
		  zum Abschluss Studientag
Sonntag, 19. November
09:00	 St. Nikolaus	 Eucharistiefeier
10:30	 St. Markus	 Wortgottesfeier
10:30	 Christus König	 Eucharistiefeier
10:30	 St. Joseph	 Eucharistiefeier

10:30	 St. Maria	 Eucharistiefeier�
18:30	 St. Johannes	 Taizé-Gebet

Dienstag, 21. November
09:00	 St. Markus	 Eucharistiefeier
17:50	 St. Johannes	 Rosenkranzgebet
18:30	 St. Johannes	 Eucharistiefeier

Buß- und Bettag
Mittwoch, 22. November
17:50	 Christus König	 Rosenkranzgebet
18:30	 Christus König	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 23. November
14:30	 Seniorenwohnstift  
	 Im Lindach	 ökumenischer Gottesdienst
16:00	 Kapelle im Diak	 Wortgottesfeier
17:55	 St. Maria	 Rosenkranzgebet
18:00	 St. Johannes	 Eucharistische Anbetung
18:30	 St. Maria	 Eucharistiefeier
Freitag, 24. November
15:30	 Haus Sonnengarten	 Gottesdienst  
		  mit Krankenkommunion
17:55	 St. Joseph	 Rosenkranzgebet
18:30	 St. Joseph	 Eucharistiefeier

Christkönigssonntag
Samstag, 25. November
18:30	 Ev. Kirche Michelbach	 Eucharistiefeier
Sonntag, 26. November
Gottesdienste am Vormittag mit Erstkommunionkindern
09:00	 St. Joseph	 Eucharistiefeier 
09:00	 St. Maria	 Eucharistiefeier 
10:30	 Christus König	 Eucharistiefeier  
		  mit Patrozinium	�
10:30	 St. Nikolaus	 Wortgottesfeier 
10:30	 St. Markus	 Eucharistiefeier 
14:00	 St. Joseph	 Eucharistiefeier  
		  in polnischer Sprache
18:00	 St. Markus	 Eucharistiefeier  
		  in kroatischer Sprache
18:00	 St. Johannes	 Rosenkranzgebet
19:00	 St. Joseph	 Prayerstation
Dienstag, 28. November
09:00	 St. Markus	 Eucharistiefeier
15:00	 Pflegestift Rosengarten- 
	 Vohenstein	 Wortgottesfeier
17:50	 St. Johannes	 Rosenkranzgebet
18:30	 St. Johannes	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 29. November
17:50	 Christus König	 Rosenkranzgebet
18:30	 Christus König	 Eucharistiefeier
Donnertag, 30. November
16:00	 Kapelle im Diak	 Wortgottesfeier
17:55	 St. Maria	 Rosenkranzgebet
18:00	 St. Johannes	 Eucharistische Anbetung
18:30	 St. Maria	 Eucharistiefeier
Freitag, 1. Dezember
15:30	 Pflegestift Teurershof	 Eucharistiefeier
18:30	 St. Joseph	 Eucharistiefeier
19:15	 St. Joseph	 Eucharistische Anbetung

Gottesdienste
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Erster Adventssonntag
Samstag, 2. Dezember
18:30	 Christus König	 Eucharistiefeier  
		  mit Kolpingsfamilie
Sonntag, 3. Dezember
09:00	 St. Nikolaus	 Eucharistiefeier
09:00	 St. Markus	 Eucharistiefeier
10:30	 St. Maria	 Eucharistiefeier	�
10:30	 Christus König	 Wortgottesfeier
10.30	 Christus König	 Adventsweg für Familien  
		  (im Gemeindehaus)
10:30	 St. Joseph	 Eucharistiefeier
17:00	 St. Markus	 Einstimmung in den Advent
18:00	 St. Joseph	 Andacht im Advent
18:00	 St. Johannes	 Rosenkranzgebet

Wo Sie die Gottesdienstorte finden
Am Gänsberg, Seniorenwohnanlage, SHA, Lange Str. 52-54 
Christus König, SHA, Naumannstraße 6 
ev. Kirche Steinbach, Martinskirche, SHA, Hagenbacher Steige
ev. Kirche Michelbach, Martinskirche Michelbach, Kirchstr. 46 
ev. Kirche Michelfeld, Michelfeld, Pfarrgasse
ev. Kirche Vellberg, Vellberg, Kirche auf der Stöckenburg
ev. Kirche Sulzdorf, St. Margarethen-Kirche, SHA, Hauptstr. 20 
Haus Sonnengarten, SHA, Schlichtweg 39 
Haus am Wiesenblick, Michelfeld, Am Wiesenblick 1
Kapelle im Diakoneo, SHA, Diakoniestr. 10 
Mariä Geburt, Michelfeld, Schönwaldstraße 36
Pflegestift Rosengarten-Vohenstein, Rosengarten,  
Wacholderweg 20 
Pflegestift Teurershof, SHA, Michaelstraße 55 
Pflegestift Vellberg, Vellberg, Markgrafenallee 29 
Seniorenheim Michelbach, Michelbach, Schlossweg 14 
Sophie-Scholl, SHA, Stauferstraße 34 
Spitalkapelle, SHA, Kleincomburger Weg 8
St. Ägidius, SHA, Kleincomburger Weg 
St. Johannes, SHA, Hessentaler Straße 8 
St. Elisabeth, SHA, Elisabethenstraße 5 
St. Joseph, SHA, Kurzer Graben 1 
St. Maria Kg.d.F., SHA, Hirtengasse 31 
St. Markus, SHA, Hagenbacher Ring 209 
St. Nikolaus, SHA, Comburg
St. Peter und Paul, Rosengarten, Haller Straße 91

Zeichenerklärung

Hallo Kinder, parallel zu diesem Gottesdienst laden  
wir Euch zum Kindergottesdienst ein.

Den Gemeindegottesdienst feiern wir hier als  
Familiengottesdienst.

Dieser Gemeindegottesdienst hat eine besondere  
kirchenmusikalische Gestaltung.

Nähere Informationen zu diesem Gottesdienst finden 
Sie unter www.katholisch-in-hall.de

Kirchliche Einrichtungen  
in Schwäbisch Hall

Diakonische Seelsorge
Am Schuppach 3 · 74523 Schwäbisch Hall · Jürgen Vogel
Tel. 0176/18980925 · Vogel.J@caritas-heilbronn-hohenlohe.de

Drogenseelsorge
Am Schuppach 3 · 74523 Schwäbisch Hall · Diakon Harald Sittart
Tel. 0151/65164163 · Harald.Sittart@drs.de

Katholische Gefängnisseelsorge
JVA Schwäbisch Hall · Kolpingstr. 1 · 74523 Schwäbisch Hall
Pastoralreferent Kurt Waidosch · Tel. 0791/9565405
kurt.waidosch@jvaschwaebischhall.justiz.bwl.de

Katholische Sozialstation Schwäbisch Hall
Kurzer Graben 7 · 74523 Schwäbisch Hall · Tel. 0791/8716 ·  
Fax 0791/9746402 Barbara.Meyer-Benz@sozialstation-sha.de · 
www.sozialstation-sha.de

Kindergärten
•	� St. Franziskus · Tilsiter Weg 4 · Tel. 0791/51884 

StFranziskus.SchwaebischHall@kiga.drs.de
•	� St. Johannes · Kleincomburger Weg 8 · Tel. 0791/42529 

StJohannesBaptist.SchwaebischHall@kiga.drs.de
•	� St. Joseph · Kurzer Graben 1 · Tel. 0791/85657499 

StJoseph.SchwaebischHall@kiga.drs.de

Kirchenmusik
Andreas Konrad (Leitender Kirchenmusiker) 
Tel. 0791/93751239 · andreas.konrad@drs.de
Domenico Santurri 
Tel. 0172/5669230 · domenico.santurri@web.de

Klinikseelsorge Diakonie-Klinikum
Diakoniestr. 10 · 74523 Schwäbisch Hall · Tel. 0791/753-4057
Pastoralreferentin Gabriele Hüben-Rösch
Gabriele.Hueben-Roesch@diakoneo.de
Gemeindereferent Ulrich Müller-Elsasser
Ulrich.Mueller-Elsasser@diakoneo.de

Spendenkonten der Kath. Gesamtkirchengemeinde  
Schwäbisch Hall
Spendenfonds gegen Armut
IBAN: DE03 6225 0030 0002 1707 32
BIC: SOLADES1SHA

Spendenkonto für Flüchtlinge aus der Ukraine
IBAN: DE63 6225 0030 0002 4689 94
BIC: SOLADES1SHA



12

Gottesdienste

Meditativer-Ökumenischer Gottesdienst

Glaube, Zweifel und Vertrauen - Wem können wir vertrauen?
22. Oktober um 18.30 Uhr in St. Ägidius – Kleincomburg, Steinbach. 
Ein Angebot der Ev. Kirchengemeinde Michelbach/Bilz und der 
Kath. Kirchengemeinde St. Johannes Baptist Schwäbisch Hall.

Gedenken an die Novemberpogrome

Vor 85 Jahren, in der Nacht vom 9. auf den 10. November 1938 
wurden in Deutschland Synagogen geschändet und angezün-
det, jüdische Geschäfte geplündert und Wohnhäuser demoliert. 
Jüdische Mitbürgerinnen und Mitbürger wurden ermordet. 
Zehntausende wurden in Konzentrationslager verschleppt. Die 
Pogrome vom November 1938 bildeten den Auftakt zu einer 
grausamen Verfolgung der Juden in unserem Land. Ihr Ziel war 
die Vernichtung des jüdischen Volkes; ihre schreckliche Bilanz die 
Ermordung von sechs Millionen Juden in ganz Europa.
Um 18 Uhr findet auf dem Marktplatz eine Gedenkfeier mit Ver-
treterinnen und Vertretern der Kommune und der Kirchen statt

Augenblicke für Genießer*innen

In der Reihe der etwas anderen Gottesdienste geht es diesmal 
um das Genießen mit allen Sinnen. Jochen Old und Ulrich Müller-
Elsasser schlagen in der Liturgie den Bogen vom persönlichen 
Genussmoment bis hin zum Genuss der Gegenwart Gottes. Als 
Fachmann zum Thema lässt uns Wein-Chokolatier Eberhard 
Schell aus Gundelsheim an seinen Erfahrungen und Gedanken 
teilhaben. Auch musikalisch gibt es für die Mitfeiernden ge-
nussvolle Überraschungen. Im Anschluss an den Gottesdienst 
findet für Angemeldete ein Genuss-Seminar mit Eberhard Schell 
statt. Anmeldungen nimmt das Pfarrüro St. Markus oder Ulrich 
Müller-Elsasser in St. Maria entgegen. Der Teilnahmebeitrag liegt 
bei 25 Euro. Nähere Informationen sind auf der Homepage oder 
den ausgelegten Flyern zu finden. Der Gottesdienst findet am 
Freitag, 27. Oktober um 18 Uhr in St. Markus statt.

Ulrich Müller-Elsasser

 

Ökumenischer Gottesdienst

Unter dem Motto „Es ströme das Recht wie Wasser“ erinnern 
die beiden Kirchen in einem ökumenischen Gottesdienst am 
Sonntag, 12. November an die damaligen Verbrechen. Beginn 
ist um 10 Uhr in St. Michael. Mitwirkende sind Konfirmanden, 
Pastoralreferent Wolfram Rösch, Pfarrer Klaus Anthes, Musik: 
Bezirkskantor Philipp Neuberger.
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„Das wird nie langweilig!“ 

Helene Winker ist Projektleiterin der 
Firma AeDis. Nach einer Malerlehre stu-
dierte sie Kunstgeschichte und ist Master 
in Denkmalpflege. AeDis ist spezialisiert 
in der Denkmalpflege. Im Interview er-
läutert sie den Stand der Sanierungsar-
beiten in St. Johannes. Die Fragen stellte 
Wolfram Rösch

Wieweit sind die Arbeiten fortge-
schritten?
Unser Ziel ist es, noch vor dem Frost, 
mit der Fassade fertig zu sein. Wir muss-
ten verschiedene Bereiche entsalzen, 
den Sockel, auch kleinere Bauteile wie 
die Epitaphe an der Sakristei. Durch die 
Feuchtigkeit lösen sich die Salze, wan-
dern im Mauerwerk umher und treten 
an der Oberfläche aus. Im Juli haben wir 
eine sogenannte Salzkompresse am Sockel 
angelegt, die wir nach 6 Wochen wieder 
abschlagen konnten. So konnten wir viel 
Salz aus dem Mauerwerk binden und eine 
gute Grundlage für die weiteren Arbeiten 
schaffen. 

Was ist das Besondere an diesem 
Bau?
In dieser Kirche sind verschiedene Epochen 
vertreten. Die ältesten Teile stammen aus 
der Romanik und sind über 1000 Jahre 
alt. Wir haben das ganze Aufgabenfeld 
zu bearbeiten: es geht um Stein, Putz 
und Farbreste aus der Anfangszeit, die 
besonders am Turm vorhanden sind. 

Für uns bedeutet das 
auch, dass wir unsere 

besonderen Fähigkeiten 
zeigen können. Ich bin 
spezialisiert auf Putz 

und Farbe. 

Ich habe aber Kollegen, deren Schwer-
punkt ist der Stein. Im Team können wir 
alles abdecken.
Wir haben die Putzmischung auf der Bau-
stelle selbst hergestellt. Das hat sowohl 
ästhetische als auch optische Gründe: 
es muss technisch gut zusammenpassen 
und optisch sich farblich einfügen. Diesen 
Putz kann man nicht vorgefertigt im Sack 
kaufen. Durch Versuche und Muster habe 
ich herausgefunden, welchen Sand wir 
nehmen müssen. Als Bindemittel wird 
Stückkalk verwendet. Wir haben die drei 
Seiten der Sakristei verputzt, der Rest 
bleibt wie er war.

Sie erwähnen Farbreste. War die 
Kirche einmal außen angestri-
chen?
Die Mauern wurden vor der Renovierung 
untersucht. Vieles lässt darauf schließen, 
dass alle Wände verputzt, mit Kalk ge-
tüncht oder sogar angestrichen waren. 
Besonders am Turm sind noch Farbreste 
vorhanden. Die Farben damals waren al-
lerdings kräftiger als wir uns das heute 
vorstellen, vieles war sehr bunt. Aber, das 
sind natürlich auch Sehgewohnheiten.

Warum erhält die Kirche kein ein-
heitliches Erscheinungsbild?
Unser Ziel ist es, die verschiedenen Epo-
chen und Zeitabschnitte zu erhalten. Wir 
restaurieren so, dass alles, was wir vor-
finden, erhalten bleibt. Wir konservieren, 
lassen die Reste vor Ort und festigen sie, 
dass sie in der Zukunft keinen Schaden 
nehmen. Wir bauen nichts aus.
Im Sockelbereich haben wir allerdings 
die Fugen ausgekratzt, weil kein alter 
Bestand vorhanden war. Dort gehen die 
Fugen wegen der Feuchtigkeit schneller 
kaputt. Auch waren sie zementhaltig, was 
auch dem Gebäude schadet. Daher haben 
wir sie beseitigt und mit Kalk ausgefüllt. 
Deshalb der Kompromiss: wir wollten eine 
technisch sinnvollere Lösung.
Aber vor allem am Turm wird jeder noch 
so kleine Schnipsel gerettet. Die Putze 
und die Schlämme dienen zusätzlich dem 
Schutz. Dadurch sind die Reste noch besser 

vor der Witterung geschützt und bleiben 
der Nachwelt auf Dauer erhalten.

Ist das ihr Traumberuf?
Unbedingt! (und lacht). Ich bin gern 
draußen und in Bewegung. Besonders im 
Denkmalbereich gibt es immer wieder 
neue Herausforderungen. Das wird nie 
langweilig. Jedes Mal ist es ein besonderer 
Fall und spannend, was man alles entdeckt 
und wenn man eine Lösung finden kann. 
Der Arbeitsplatz hier ist auch ein Traum. 
Wenn man oben auf dem Turm steht und 
zur Comburg hinüberschaut, das ist super. 
Wenn in einer Kirche ein Gerüst aufge-
stellt ist bekomme ich auch immer Sachen 
zu sehen, wo seit hunderten von Jahren 
schon keine Menschen mehr waren. Das 
begeistert mich immer wieder. Doch, es 
ist mein Traumberuf.

Was genießen Sie?
Schwäbisch Hall ist ein toller Ort. Ich war 
ganz spontan bei den Freilichtspielen auf 
der Treppe. Ich flaniere gern durch die 
Stadt, laufe einfach so dahin. Wenn wir 
hier abends fertig sind, habe ich oft ein 
Urlaubsgefühl, besonders wenn ich im 
Biergarten sitzen kann. Ich genieße es 
auch, in verschiedenen Städten arbeiten 
zu dürfen und neue Eindrücke zu erhalten. 

Helene Winker
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Magazin-Austräger(in) gesucht

St. Markus
Für den Breslauer Weg und für Raibach wird ein(e) Austräger(in) für 
das Magazin gesucht. Das Magazin erschein 6-mal im Jahr, immer 
außerhalb der Schulferien. Für das Austragen kann, wenn gewünscht, 
eine Aufwandsentschädigung (15 ct pro Stück) im Rahmen der Eh-
renamtspauschale vergütet werden.
Bitte melden Sie sich bei Interesse im Pfarrbüro St. Markus,  
Tel. 0791/51354 oder StMarkus.SHA@drs.de

Jutta Beerlage

Lektor/ Lektorin für Christus König ge-
sucht!

Die Kirchengemeinde Christus König ist derzeit auf der Suche 
nach engagierten Lektoren und Lektorinnen, die bereit sind, 
ihre Fähigkeiten und ihr Engagement in den Gottesdiensten 
einzubringen. Als Lektor / Lektorin haben Sie die wunderbare 
Möglichkeit, die Gemeinde mit Ihrer Stimme und Ihrem Vortrag 
zu inspirieren und die Botschaft Gottes zu vermitteln. Wenn 
Sie Interesse haben, melden Sie sich bitte im Pfarrbüro Christus 
König, Tel. 0791/7797 oder E-Mail: christuskoenig.sha@drs.de

Ausbildung in der Sozialstation

Nach dreijähriger Ausbildung zur Pflegefachfrau und damit Aus-
zubildende im ersten Jahrgang der neuen Ausbildungssystematik 
gratulieren wir Lea-Sophie Schürrle zur bestandenen Prüfung. „Ein 
Ausbildungsberuf mit Zukunft und höchster Wichtigkeit“, freut 
sich Geschäftsführerin Barbara Meyer-Benz bei Übergabe des 
Zeugnisses und gleichzeitig Unterzeichnung des Arbeitsvertrages.

Barbara Meyer-Benz 

Angebote der Katholischen Erwachse-
nenbildung

Haller Religionsgespräch – Wie vertragen sich Demokratie 
und Religion?, Montag, 23. Oktober, 19.30 Uhr, Brenzhaus, Mau-
erstr. 5, Schwäbisch Hall, mit Prof. Dr. Otfried Höffe. 

Unantastbar!? 75 Jahre Allgemeine Erklärung der Menschen-
rechte. Donnerstag, 26. Oktober, 19.30 Uhr, Online über Zoom, 
mit Rainer Beckmann, Richter.

Vernissage zur Ausstellung: Oh Gott, diese Frauen, Dienstag, 
7. November, 18.30 Uhr, Brenzhaus, Mauerstr. 5, Schwäbisch Hall, 
mit Maria Viktoria Heinrich.

Moderne Wirtschaft – moderne Sklaverei? Donnerstag, 16. 
November, 19.30 Uhr, Online über Zoom, mit Agathe Seither-Hees, 
Globales Klassenzimmer Göppingen / Weltladen Göppingen.

„Sieben am Siebten“ – Tipps zur Nachhaltigkeit per Mail-
Newsletter, Anmeldung: unter www.keb-sha.de oder per SMS 
mit MI-EUDV14 an Tel. 0177/1783080

Vortrag: Lesestoff – Neue Bücher im Herbst 2023, Freitag, 
17. November, 18.30 bis 20 Uhr, Stadtbibliothek, Neue Straße 7, 
Schwäbisch Hall, mit Karin Friedle-Unger.

Kess-erziehen®: Abenteuer Pubertät. Für Mütter und Väter von 
Jugendlichen, Dienstag, 7., 14., 21. und 28. November, 5. Dezember, 
19.30 bis 21.30 Uhr, Online über Zoom, mit Angela Warmbrunn.

Patientenverfügung – die Möglichkeit, Behandlungswünsche 
vorsorglich zu bestimmen, Donnerstag, 23. November, 17 Uhr, 
Online über Zoom, mit Christine Grünemay-von Tils, Caritas.

24 Adventsimpulse zum Thema Zusammenhalt, Freitag,  
1. Dezember bis Sonntag, 24. Dezember, verantwortlich: Michael 
Gerstner, Leiter der keb.

Nähere Informationen und Anmeldung unter: www.keb-sha.de 
Tel. 0791/9466845, oder per Mail an: keb.schwaebisch-hall@drs.de 
Beachten Sie bitte, sich jeweils möglichst rechtzeitig vor Anmel-
deschluss anzumelden. Bei online-Vorträge erhalten Sie den Link 
nach Anmeldung.

Geburtstags-Gemeindefest in St. Markus 

Am 22. Oktober feiert die St. Markusgemeinde ab 14 Uhr ihren 
50. Geburtstag und ihr 40-jähriges Kirchweihjubiläum. Nach dem 
Begrüßungsempfang erwartet Sie um 14.30 Uhr ein Kuchenbüf-
fet, ein Kinderprogramm sowie ein Beitrag des Kindergartens 
und eine Präsentation „50 Jahre St. Markus.“ Wir wollen aber 
nicht nur zurückschauen, sondern auch für die Zukunft etwas 
tun und im Spätherbst auf unserer Wiese einen Baum pflanzen. 
Spenden dazu sind herzlich willkommen. Wir laden herzlich ein, 
gemeinsam bei Kaffee und Kuchen ins Gespräch zu kommen und 
den Nachmittag um 17 Uhr mit einer festlichen Eucharistiefeier 
abzuschließen. 

Kirchengemeinderat St. Markus
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Geändertes Musikangebot in  
der Gesamtkirchengemeinde 

Neue Chöre für Kinder und Jugendliche
Seit den Sommerferien ist ein verändertes Musikangebot in unserer 
Gesamtkirchengemeinde gestartet. In allen Ensembles besteht aktuell 
noch die Möglichkeit zum Einsteigen.

Kath. Kids 1 | Kinderchor Vorschule/1. Klasse
Mittwochs, 15.30 bis 16 Uhr, St. Maria (Gemeindehaus), Spielerischer 
Zugang zur Musik, Rhythmus, Singen, Bewegung

Kath. Kids 2 | Kinderchor 2.-4. Klasse
Mittwochs, 16.15 bis 17 Uhr, St. Maria (Gemeindehaus), Rhythmus, 
Singen (erste Mehrstimmigkeit), Bewegung, Notenlesen

Hall.Youngsters | Jugendchor (ab 5. Klasse)
Mittwochs, 17.30 bis 18.45 Uhr, St. Markus (Saal), Singen (erweiterte 
Mehrstimmigkeit, Popsongs, ...), Musiklehre

Cantus Hallensis | Erwachsenenchor der Gesamtkirchenge-
meinde
Mittwochs, 19.30 bis 21.30 Uhr, Gemeindehaus St. Markus, Mehr-
stimmige Chormusik aus verschiedenen Epochen
Projektphasen für Gäste: Januar bis Ostern, Ostern bis Fronleichnam, 
Fronleichnam bis Sommerferien, Neues Schuljahr bis Allerheiligen, 
Allerheiligen bis Weihnachten

Schola Cantorum Hallensis | Schola für Gregorianik und Deut-
schen Liturgiegesang
Freitags, 19.45 bis 20.30 Uhr, Christus König, Einsatz einzelner Kan-
toren in den Gottesdiensten

Die Kirche St. Ägidius auf der Kleincom-
burg ist offen

Sie suchen einen Ort, an dem Sie mitten im Alltag zur Ruhe 
kommen, die Stille genießen können? Einen Ort, an dem Sie be-
ten, ihren Gedanken nachgehen können? Einen Ort, der mitten 
in der Natur liegt und doch nicht weit von der Stadt entfernt 
ist, den Sie durch einen kurzen Spaziergang erreichen können? 
Dann ist die Kirche St. Ägidius auf der Kleincomburg der perfekte 
Ort dazu. Seit einigen Wochen sind wir dankbar, dass die Kirche 
nicht nur zu Gottesdiensten, sondern auch täglich von 9 bis 17 
Uhr geöffnet werden kann und es Ehrenamtliche aus unserer 
Kirchengemeinde St. Johannes Baptist gibt, die diese öffnen und 
schließen. Schauen Sie gerne vorbei, entdecken Sie die Schönheit 
dieser romanischen Kirche, wagen Sie den Weg dorthin – zu Gott 
und zu sich selbst.  

Vikar Nico Schmid

Gott am See – die besinnliche Möglichkeit 
das Wochenende ausklingen zu lassen 

Gott am See findet am Sonntag, den 15. Oktober um 19 Uhr 
am Starkholzbacher See statt. Die besondere Atmosphäre am 
Starkholzbacher See gibt den Rahmen dieser Feier. Eine schlichte 
Liturgie mit Musik, Texten, Licht und Stille laden ein, inmitten 
der Natur den Sonntag ausklingen zu lassen. Die Veranstaltung 
findet am Ufer der Badestelle statt. Für Sitzgelegenheiten ist 
gesorgt. Bei (starkem) Regen entfällt „Gott am See“.

Kirchenmusik online 

Noch vor den Sommerferien ist die „Musikabteilung“ der Home-
page unserer Gesamtkirchengemeinde gründlich überarbeitet 
worden. Die Seiten bilden nun das ab, was auch tatsächlich 
geboten ist. So sind neben unseren Ensembles auch die Orgeln 
beschrieben, ein Wochenplan gibt einen Überblick über das ge-
samte Musikangebot und die nächsten Veranstaltungen werden 
stets aktuell angekündigt. Sämtliche Informationen laufen zentral 
bei Andreas Konrad zusammen.
Wer also Infos vermisst oder Infos veröffentlichen möchte, mel-
det sich direkt bei Andreas Konrad, Tel.0791/93751239 oder Mail: 
Andreas.Konrad@drs.de 

Auf unseren Internetseiten finden Sie künftig auch Informationen 
zu besonderer Musik in der Liturgie. Direkt dorthin gelangen Sie un-
ter: www.katholisch-in-hall.de/kirchenmusik/musik-in-der-liturgie  
Diese Informationen gibt es außerdem „analog“ auf örtlichen 
Aushängen.

Gastkonzert Kammerchor „Jubilate“

Am Sonntag, 19. November gibt der Kammerchor „Jubilate“ ein 
Konzert in der Gesamtkirchengemeinde. Der Beginn um 17 Uhr 
in St. Maria Königin des Friedens. Ausführliche Informationen zu 
dem Konzert finden Sie rechtzeitig auf unserer Homepage sowie 
auf Flyern und Plakaten.

„Die Frauen um Mose“ – oder: Wie geht 
Solidarität damals und heute?

Gesprächsabend mit Impulsen am Dienstag, 21. November, 19.30 
Uhr, Gemeindesaal St. Markus. Was wäre aus Mose und dem Volk 
Israel ohne die mutigen Frauen in seinem Leben geworden? – Was 
brauchen wir heute, damit wir Männer und Frauen solidarisch 
leben, unseren Mut, Fantasie und alle unsere Kräfte für eine 
befreiende und hoffnungsvolle Zukunft einsetzen können? Oder 
Frauensolidarität: für Mose so wichtig wie für jede und jeden 
von uns heute! Der Abend findet im Rahmen der Ausstellung 
„O Gott, diese Frauen“ statt und beschäftigt sich mit dem Bild 
„Die Frauen um Mose“. Wir gehen miteinander dem Bild und 
der Geschichte nach und legen Erfahrungen gelebter Solidarität 
von heute dazu. So wird die Bibel lebendig - oder andersherum:  
Wir entdecken Gott in der Schrift und im Leben. Gesprächs- 
leitung: Utta Hahn.

www.katholisch-in-hall.de/kirchenmusik
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Tiefe und Weite – franziskanische Im-
pulse für heute

Am Samstag, 18. November findet von 9.30 bis 16.30 Uhr in St. 
Markus der spirituelle Tag statt. Er steht unter dem Motto: „Tiefe 
und Weite“ – Impulse zu einem Leben aus den franziskanischen 
Grundhaltungen. Den Tag gestaltet der Franziskaner-Bruder 
Norbert Lammers. 
Die franziskanische Spiritualität gründet in der Tiefe eines 
göttlichen Du und weitet sich – zum Leben und Menschen hin.
Bei Franziskus und Klara können wir auf Spuren-Suche gehen, 
Impulse herausschälen, aus ihrem Erfahrungsschatz schöpfen… 
für das eigene Leben. Ein Versuch ist es wert.
Der Tag endet um 16.30 Uhr mit der Einladung zu einem ge-
meinsamen Gottesdienst um 17 Uhr. Der Beitrag für Kaffee, 
Mittagessen und Referentenhonorar beträgt 25 €. 
Anmeldung bis 7. November an: wolfram.roesch@drs.de 
Weitere Informationen bei PR Wolfram Rösch, Tel. 0791/9540413, 
Flyer liegen in den Kirchen aus.

Pastoralreferent Wolfram Rösch

10 Jahre „Gotteslob“ 
Rückschau – Umschau - Ausblick

Zum 1. Advent 2013 wurde das jetzige Gebet- und Gesangbuch 
„Gotteslob“ eingeführt. Somit ist das „neue“ Buch nun schon 
10 Jahre in Gebrauch. Das katholische Dekanat Schwäbisch 
Hall möchte aus diesem Anlass mit einer kleinen Veranstaltung 
das Gotteslob in den Blick nehmen. Die Veranstaltung findet 
statt: Samstag, 25. November, von 14 bis 17 Uhr, Gemeindehaus  
St. Josef, Bahnhofstraße 65, Gaildorf.
Gemeinsam mit den Teilnehmenden betrachten Dekanatsrefe-
rentin Utta Hahn und Dekanatskirchenmusiker Andreas Konrad 
das Gotteslob unter drei Aspekten:

•	� Rückblick auf die Erfahrungen mit dem Buch und seinen  
Begleitpublikationen

•	 Umschau auf die aktuelle Situation
•	� Ausblick auf Chancen und Möglichkeiten in der kommenden 

Zeit

Die Veranstaltung soll motivieren, das Gotteslob auch weiterhin 
als „Handbuch“ für das Glaubensleben zu entdecken – sei es 
in der Kirchengemeinde oder im privaten Umfeld. Eingeladen 
sind besonders diejenigen, die regelmäßig mit dem Gotteslob 
zu tun haben:

•	 Gottesdienstleitende 
•	 Musizierende 
•	 Chorsingende 
•	 Mitfeiernde aus den Gottesdiensten 
•	 Mitglieder aus Gruppen und Gremien

Selbstverständlich sind alle Interessierten, die das Gotteslob (neu) 
entdecken möchten, herzlich willkommen. Aus organisatorischen 
Gründen bitten wir um Anmeldung bis 5. November direkt bei 
Dekanatskirchenmusiker Andreas Konrad, Tel. 0791/93108-84 
oder Mail: Andreas.Konrad@drs.de

Motto „Jesus, Maria, Josef!“ 
Nacht der Heiligen am 31. Oktober

Was ist die Nacht der Heiligen?
Bei der Nacht der Heiligen können Sie die Stiftskirche St. Nikolaus 
auf der Comburg auf eine ganz neue Art entdecken. Die Kirche 
ist komplett dunkel. Kerzengläser markieren lediglich die Stufen 
am Altartisch. Der Hochaltar ist in Licht getaucht, die Empore 
mit der Orgel ist angestrahlt. Dabei können Sie sich in der Kirche 
frei bewegen, neue Orte unter einem anderen Fokus entdeckten 
(z. B. die Krypta oder den Kapitelsaal). 

Was ist das Besondere an der Nacht der Heiligen?
Neben der Entdeckungstour gibt es musikalische Beiträge, bei 
welchen das professionelle Athos Ensemble aus Karlsruhe von 
verschiedenen Stellen im Kirchenraum aus Vokalmusik von Jubi-
läumskomponisten zu Gehör bringt und von Dekanatskirchen-
musiker Andreas Konrad mit Orgelwerken und Improvisationen 
ergänzt werden.
Darüber hinaus gibt es geistliche Impulse, die sich mit dem Le-
ben und Wirken verschiedener Heiliger beschäftigen und diese 
versuchen ins Heute zu übersetzen. 

Welche Heiligen werden dieses Jahr näher betrachtet?
Unter dem Motto „Jesus, Maria, Josef!“ begibt sich die Nacht 
der Heiligen in diesem Jahr auf die Spur der Heiligen Familie. 

Wann findet die Nacht der Heiligen statt?
Am Vorabend des Allerheiligenfeiertags, dem 31. Oktober. Beginn 
ist um 18 Uhr und die Nacht der Heiligen endet um 21 Uhr. Die 
musikalischen Beiträge finden jeweils zur vollen, die Impulse zur 
halben Stunde statt. Dazwischen können Sie sich frei bewegen.
Aber keine Sorge: Sie dürfen, müssen aber keineswegs drei Stun-
den dableiben. Jede und jeder kann kommen und gehen, wann 
er oder sie möchte, wie es eben guttut.

Gibt es sonst noch etwas zu wissen?
In diesem Jahr gibt es speziell für Kinder um 19 Uhr einen eigenen 
Programmpunkt. Lasst Euch überraschen! 

Also: Herzliche Einladung! Wir freuen uns über viele Menschen, 
die Freude am Entdecken und Suchen haben und den Halloween-
Abend auf eine etwas andere Weise verbringen möchten. 

Vikar Nico Schmid

Mach mit… Kinderkrippenfeiern

…denn wir brauchen Dich mit Deiner Freude am Spielen, Sin-
gen, Sprechen bei den Kinderkrippenfeiern am Heiligen Abend. 
Wenn Du Lust hast, als Engel, Hirte, Maria oder Josef die Weih-
nachtsgeschichte lebendig werden zu lassen, dann schau in der 
nächsten Zeit auf unsere Homepage „katholisch-in-hall.de“. Dort 
werden unter der Rubrik „Krippenfeiern“ die Probentermine und 
die Ansprechpersonen der jeweiligen Gemeinde veröffentlicht. 
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Sternsingeraktion 2024

Um den Jahreswechsel herum wollen in unserer Gesamtkirchenge-
meinde wieder die Sternsinger unter dem Motto: „Gemeinsam für 
unsere Erde – in Amazonien und weltweit“, von Haus zu Haus ziehen, 
um den Segen Gottes zu den Menschen zu bringen. Im Fokus der 
Aktion Dreikönigssingen 2024 stehen die Bewahrung der Schöpfung 
und der respektvolle Umgang mit Menschen und Natur. Wir würden 
uns sehr freuen, wenn wieder viele Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene in den Weihnachtsferien bei dieser wichtigen Aktion mitmachen 
würden. Weitere Informationen können Sie dem nächsten Magazin 
entnehmen und aktuelle, ausführlichere Informationen werden ab 
Mitte Dezember auch auf der Homepage, in den Schaukästen und 
in der örtlichen Presse veröffentlicht. 

Gabriele Bäumlisberger

Vorschau Advent

Auf folgende Termine im Advent wollen wir jetzt schon hinweisen. 
In St. Maria
1. Advent: Punsch, Glühwein und gegrillte Wurst nach dem Fa-
miliengottesdienst in St. Maria.
Christus König
Adventsweg für Familien, sonntags 3., 10., 17. Dezember um 10.30 
Uhr im Gemeindehaus. 

Musikalische Akzente an den ersten drei Adventssonntagen:

03.12., 17 Uhr 		  St. Markus, Einstimmung in den Advent

10.12., 17 Uhr 		�  St. Maria, Adventskonzert Liederkranz 
Hessental		

17.12., 17 Uhr 		  Christus König, Geistliche Abendmusik

Ausführliche Informationen gibt es auch hierzu rechtzeitig auf 
unserer Homepage sowie auf Flyern und Plakaten.

St. Martin

Christus König
Freitag, 10. November um 17 Uhr ab der Kirche Christus König, 
gemeinsam mit der Kirchengemeinde Sophie Scholl. Der Martins-
umzug beginnt an der Kirche Christus König und führt zur Sophie 
Scholl Kirche.
Wir suchen Kinder für kleine Rollen zu den Stationen in Martins 
Leben. Es gibt eine kleine Probe direkt vor dem Umzug, die Texte 
werden vorgelesen. Auch Ordner werden noch benötigt, die den 
Umzug begleiten. Bitte für beides im Pfarrbüro Christus König 
(christuskoenig.sha@drs.de) melden.

KiGo-Team Christus König
St. Peter u. Paul, Westheim
Samstag, 11. November, 18 Uhr am Feuerwehrmagazin Westheim.

Der Ortsausschuss St. Peter u. Paul
St. Johannes Baptist
Samstag 11. November, 17 Uhr, Start auf dem Hof der Grundschule 
in Steinbach, Martinszug zur Comburg. Die gesammelten Spenden 
werden an das Kinderdorf in Ellwangen weitergeleitet.

Elisabeth Flores León
St. Maria
Donnerstag, 9. November um 17 Uhr auf dem Kirchhof St. Maria 
Hessental

Nähere Informationen zu allen Umzügen gibt es Anfang November 
auf der Homepage und im Schaukasten.

Lebender Adventskalender

St. Maria (Hessental)
Wir laden dazu ein, aktiv mitzumachen und eine Adventsfeier zu 
übernehmen. Wer mitmachen möchte oder weitere Fragen hat, 
kann sich bis Ende Oktober bei Regina Scheurer, Tel. 2215 oder Heike 
Ludwig, Tel. 3847 melden.

Regina Scheurer
St. Markus
Nähere Informationen im nächsten Magazin.

Ursula Utz
St. Johannes Baptist
Er findet gemeinsam mit der Ev. Martinskirche in Michelbach statt. 
Montags und mittwochs wird sich um 19.30 Uhr ein Fenster in der 
Ev. Martinskirche für Erwachsene öffnen; dienstags und donnerstags 
jeweils um 18 Uhr für Kinder und Familien bei Privatleuten zu Hause.

Ute Haun

Dreikönigslauf 2024 – Team „katholisch 
in Hall“

Am 6. Januar 2024 ist es wieder soweit! Mit viel Spaß und tollem 
Teamgeist nimmt unser Team „katholisch in Hall“ zum dritten Mal 
am Dreikönigslauf teil. Mit unserem Motto „Die Letzten werden 
die Ersten sein“ (Mt. 19,30) und unseren Trikots in den Farben 
des Vatikans wollen wir auch 2024 die katholische Gesamtkir-
chengemeinde mit viel Spaß und Power beim Dreikönigslauf 
repräsentieren und einige gute Platzierungen erlaufen. Es gibt 
die Möglichkeit, über die Distanzen 5 km und 10 km teilzuneh-
men. Unser stets größer werdendes Team freut sich über alle 
Team-Neuzugänge! 2024 werden wir erstmals mit drei Priestern 
im Team starten! 
Wer Lust hat, im nächsten Jahr zu unserem Team zu gehören, 
melde sich per WhatsApp bei Andrea Rischke: Tel. 0791/9430480 
oder Handy: 015151903633.
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Café
St. Johannes
Kaffee- und Spielenachmittag  
Sonntag, 5. November 14.30 bis 17 Uhr

St. Maria
Stehkaffee und Kaffeeverkauf 
Sonntag, 22. Oktober und 26. November 
nach dem 9 Uhr-Gottesdienst

St. Markus
Kirchenkaffee  
Sonntag, 12. und 26. November nach 
dem Gottesdienst um 10.30 Uhr

Christus König
Kirchenkaffee
Sonntag, 12. November nach dem  
10.30 Uhr Gottesdienst

Chorproben
Kinder und Jugendliche
Kath. Kids 1 – Kinderchor
Kinder in der Vorschule und 1. Klasse
Mittwochs, 15.30 bis 16 Uhr im Gemeinde-
haus St. Maria, Leitung: Andreas Konrad

Kath. Kids 2 – Kinderchor
Kinder in der 2. bis 4. Klasse
Mittwochs, 16.15 bis 17 Uhr im Gemein-
dehaus St. Maria, Leitung: Andreas Konrad

Hall.Youngsters – Jugendchor
Kinder / Jugendliche ab Klasse 5
Mittwochs, 17.30 bis 18.45 Uhr im  
Gemeindehaus St. Markus,  
Leitung: Andreas Konrad

Erwachsene
Cantus Hallensis - Gesamtkirchen- 
gemeinde-Chor
Mittwochs, 19.45 bis 21.15 Uhr im 
Gemeindehaus St. Markus, Leitung: 
Andreas Konrad

Schola Cantorum Hallensis
Schola für Gregorianik und Deutschen 
Liedgesang, Freitags, 19.45 bis 20.30 im 
Gemeindehaus Christus König, Leitung: 
Andreas Konrad

Verba Sonanda
Donnerstags, 19.30 Uhr im Gemeinde-
haus St. Maria, Leitung:  
Domenico Santurri. Aktuelle Termine 
und weitere Informationen erhalten Sie 
bei Nadine Stellmach, Tel. 07907/943588

St. Peter und Paul Chor
Donnerstags, 19.30 Uhr im Gemeinde-
haus St. Peter und Paul,  
Kontakt: Jutta Tomerl, Tel. 0791/48265 

Vivifica nos, 
Sonntags, 20 bis 21.30 Uhr, Gemeindesaal 
St. Markus, Leitung: Domenico Santurri

Musikgruppen - Bands
Band „Liberi“ und die Musikgruppe 
„Bachsteine“, nach Absprache 
Leitung: Domenico Santurri

Kirchenband St. Maria
Kontakt: Alexander Koßatz, Tel. 0791/48894 
oder a.kossatz@kabelbw.de

Eltern-Kind-Gruppen / 
Krabbelgruppen
St. Maria
Dienstag, 10 bis 11.30 Uhr,  
Spiel- und Krabbelgruppe, Kontakt:  
Stephanie Koch, Tel. 01788214883 
St. Markus
Donnerstag, 9.45 bis 11 Uhr,  
ökumenische Krabbelgruppe im  
Gemeindehaus Westheim. Aktuelle 
Informationen und Anmeldung bei  
Jana Heinz, Tel. 017654985428 oder  
per Mail: Jana.Graetz@web.de

Erster und dritter Freitag im Monat,  
15.30 bis 16.30 Uhr ökumenische  
Krabbelgruppe Lukaszwerge im Ge
meindehaus der Lukaskirche. Kontakt:  
Lisa Schumacher, Tel. 0171/4820950

Erlebtes Christsein – Gebetskreise
St. Johannes
Cursillo-Gebetskreis, 14-tägig, dienstags 
19.30 Uhr, Gemeindehaus St. Johannes. 
Info und Kontakt: Roswitha Sellinger, 
Tel. 3706

Marianischer Gebetskreis, 14-tägig  
montags, 14.30 Uhr, Gemeindehaus  
St. Johannes. Info und Kontakt:  
Albert Rothmund, Tel. 48182

Christus König
Cursillo-Gebetskreis, 14-tägig, dienstags, 
17.30 Uhr, Gemeindehaus Christus König. 
Termine und Kontakt über  
Marianne Brenner, Tel. 71433 

Fair gehandelte Produkte – Verkauf
St. Maria: 22. Oktober und 24. November

Frauenlob
Entspannt durch Bewegung, Beten,  
Singen und Stillwerden um 8.30 Uhr  
in der Kirche St. Maria, Hessental. 
Nächster Termin: 8. November. Kontakt: 
Yvonne Fuhrmann, Tel. 0791/9540406

Herde
für alle Interessierte, Neugierige und  
Anschlusssuchende. Regelmäßige  
Treffen einmal im Monat. Kontakt:  
Birgit Elsasser, Tel. 07907/5880463  
und Ramona Hofmann,  
E-Mail: ramonahofmann19@gmail.com

Kirchengemeinderat
Christus König
Donnerstag, 16. November 19.30 Uhr, 
Gemeindehaus Christus König

St. Johannes Baptist
Donnerstag, 16. November, 19 Uhr,  
Gemeindehaus St. Johannes

St. Joseph
Dienstag, 7. November, 19.30 Uhr,  
Tagungsraum Am Schuppach 3,  
Schwäbisch Hall

St. Maria 
Mittwoch, 15. November, 19.30 Uhr, 
Gemeindehaus St. Maria

St. Markus
Mittwoch, 25. Oktober und Montag,  
27. November, 19.30 Uhr, Gemeindehaus 
St. Markus

Regelmäßige Veranstaltungen



Kolpingsfamilie 
Die Veranstaltungen der Kolpingsfamilie 
sind öffentlich.

Dienstag, 17. Oktober, 16 Uhr, Neuer Wein 
und Blootz; Treffpunkt: Hofcafé der 
Familie Speck in Hirschfelden. 
Dienstag, 28. November, 19.30 Uhr, Petrus, 
Papst und Pontifex; Überlegungen zum 
Papstamt. Referent: Vikar Nico Schmid; 
Treffpunkt: Gemeindesaal Christus König. 

Samstag, 2. Dezember, Kolpinggedenk-
tag, 18.30 Uhr Eucharistiefeier in Chri-
stus König, anschließend adventliche 
Feier im Gemeindesaal.
Kontakt: Christl Wagner, Tel. 0791/72377

Kontemplation
St. Markus
Freitag, 19.30 bis 20.30 Uhr, Gemeinde-
saal St. Markus, Kontakt: Hans Sommer, 
Tel. 0791/9746597

St. Maria
Mittwoch, 18 bis 18.30 Uhr, Meditati-
onsraum St. Maria (nicht in den Ferien), 
Informationen bei Ulrich Müller-Elsasser

Schönstattfamilie
Bündnisstunde: 16. Oktober und 20. 
November um 14 Uhr, in St. Elisabeth, 
Gottwollshausen. Kontakt über  
Agnes Jahn, Tel. 8115

Seniorinnen und Senioren
Christus König
Seniorenfrühstück jeden 2. Donnerstag  
im Monat 9.30 bis 11.30 Uhr.  
Nächster Termin: 9. November
Kontakt: Pfarrbüro Christus König,  
Tel. 0791/7797

St. Maria
Ökumenischer Seniorentreff
Donnerstag, 12. Oktober: Psalmen von 
heute mit Pfr. Gerhard Cieslik

Donnerstag, 9. November, Gymnastik 
mit Frau Schirle jeweils 14.30 Uhr im 
evang. Gemeindehaus, Hessental

Gerne holen wir Sie auch von zu Hause 
ab. Kontakt: Angelika Jörg, Tel. 0791/42235 

Regelmäßige Veranstaltungen
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Ökumenischer Männertreff Hessental
Immer mittwochs von 9 bis 11 Uhr zum 
Wandern in der Umgebung.  
Treffpunkt: Gartentreff Hessental,  
Kontakt: Artur Lenz, Tel. 0791/48675

Ökumenischer Frauenaktivtreff Hessental
Immer dienstags von 9 bis 11 Uhr zum 
Wandern in der Umgebung
Treffpunkt: Gartentreff Hessental,  
Kontakt: Gertraud Walter, Tel. 0791/59641

St. Markus
Offener Treff, dienstags von 14.30 bis  
16.30 Uhr, 7. November: Heiteres  
Gedächtnistraining

Ökumenischer Seniorennachmittag
Donnerstag, 16. November Lukas-
gemeinde, Thema: „Selbstbestimmt 
vorsorgen – Vorsorgevollmacht, Be-
treuungs- und Patientenverfügung“  
mit Günter Gropper und Michael Köhler.
Kontakt: Ursula Utz 

Sportgruppe
Christus König
„Sport für Nichtsportler“, Montag,  
20.15 Uhr, Rollhofturnhalle, Kontakt: 
Oliver Bückner, Tel. 0791/9540131

St. Markus
Gymnastik für Frauen, Montag,  
15.30 bis 16.30 Uhr, St. Markus

Gymnastik für Senioren, Montag,  
16.35 bis 17.35 Uhr, St. Markus

Gymnastik für Frauen, Montag,  
17.40 bis 18.40 Uhr, St. Markus

Informationen für die Sportgruppen  
bei Ariadne Müller, Tel. 0791/9464852 

St. Maria
Qi Gong, Dienstags (ab 7. November),  
17 Uhr, Gemeindehaus St. Maria
Kontakt: Dr. Angela Korte

Yoga
Montags, 18.30 Uhr, Gemeindehaus  
St. Maria. Kontakt: Asha Dominic,  
Tel. 0176/83358778 

Dienstags, 18.15 Uhr, Gemeindehaus  
St. Maria. Kontakt: Regina Scheurer,  
Tel. 0791/2215

Tanzen
Tanzgruppe Pusteblume für Kinder  
und Jugendliche. Freitags, ab 14.30 Uhr, 
Gemeindehaus St. Maria, Kontakt:  
Margarita Funk, Tel. 01525 6044348

Trauertreff
Offener Trauertreff
Mittwoch, 8. November und 6. Dezem-
ber von 18 bis 19.30 Uhr im Gemeinde-
haus in St. Maria

Der Trauertreff bietet die Möglich-
keit, sich mit anderen Trauernden und 
Betroffenen im geschützten Rahmen 
auszutauschen. Sie dürfen sich auch 
gerne direkt an uns wenden. Kontakt: 
Helga Strake-Eitmann, Tel. 07907/1716 
und Agnes Koßatz, Tel. 0791/48894.

Trauerwege sind Lebenswege
Spaziergang jeden 3. Samstag im Monat 
von 15.30 bis 17.30 Uhr. Treffpunkt vor 
der Kirche St. Joseph. Kontakt: Sabina 
Josefiak, Tel. 0791/49399535



Neue Ministrantinnen und Ministranten 
für unsere Gesamtkirchengemeinde
Im Rahmen der Sonntagsgottesdienste 
wurden am 2. Juli fünf neue Ministran-
tinnen und Ministranten für die Kirchen-
gemeinde Christus König, am 17. September 
in St. Nikolaus zwei neue Ministrantinnen 
für die Kirchengemeinde St. Johannes 
Baptist und am 24. September sechs neue 
Ministrantinnen und Ministranten für die 
Kirchengemeinde St. Maria Königin des 
Friedens aufgenommen. Am 8. Oktober 
findet der Aufnahmegottesdienst der 

neuen Ministrantinnen und Ministranten 
für die Kirchengemeinde St. Markus statt. 
Ministrant/in-Sein bedeutet nicht nur be-
stimmte Abläufe und Handgriffe beim 
Gottesdienst zu beherrschen und etwas 
über den Gottesdienst und die Kirche 
zu wissen. Ministrant/in-Sein heißt mit 
Interesse und Freude einen Dienst zu 
tun für die Gemeinde vor Ort, eine Auf-
gabe zu übernehmen, die vielseitig ist 
und immer wieder neuen Einsatz fordert.  

Neben den Aufgaben im Gottesdienst 
treffen sich unsere Minis noch zu weiteren 
Aktivitäten: regelmäßige Gruppenstunden, 
gemeinsame Ausflüge, Romwallfahrt und 
vieles mehr. 

Wir sind dankbar und freuen uns über 
alle Kinder und Jugendlichen, die diesen 
Dienst in unseren Kirchengemeinden so 
zuverlässig tun! 

Das vierzigste Zeltlager der Kirchengemeinde fand in diesem Jahr wieder beim 
Bärental in Schelklingen statt. 53 Kinder und Jugendliche verbrachten die Tage 
unter dem Motto ‚Das verrückte Jahr‘. Jeder Tag war einem Monat zugeordnet. Im 
Anschluss an die Freizeit zelteten dann anlässlich des Jubiläums alte Bekannte beim 
Ehemaligen-Zeltlager.


